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Kostüme wirken zu einem nialer!
schn (Ganzen zusammen. Der

des ChorS wurde
besondere Mühe gesenkt. Die
stimmliche Begabung der Mädchen
und ihr Tanztalent sind gleich an.
ziehend. Bom Montag an wird
täglich eine Matinee um 2:1? Uhr
beginnen.

Hippodrome.
Tie Leitung bei Hippodrome hat

für die M'ihnachtSkäufrr ein be

sondcrcs abivechselungsreiches Pro
gramm zusaminengestrllt. Der Lach

erfolg ist bei allen Nummern als
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j.'Shne der Farmarbeiter.

Ergebn! , Untersuch' k

Ackert Tepirlement.

Auf Anordnung des Ackerbaumini
'er Wilson ist unlängst ein Bulletin

öffentlich! worden, welche die ge

,!uen Resultate der jüngsten einer

leihe von. sich über 44 Jahre er
treckenden Untersuchungen über die

?ohne der Farmarbeiter mitteilt, so

?ie eine allgemeine Uebersicht über die

anzen Untersuchungen gibt. Danach

liegen bei Jahreskontrakten mit Ein
chluß der Beköstigung die Monat!
?vhne der Männer von in

'8ftf auf 518-0- n 1909. oder um
77.9 Prozent: von ltt bis 1909 fce

'rüg die Steigerung 28.8 Prozent.
Bei Kontrakten für die Saison,

nit Beköstigung, stiegen die Monat,
Löhne von $12.63 in 1806 auf $20.
30 in 1009, oder 63.9 Prozent.

Die Tageslöhne, mit Beköstigung,
kür Erntearbeit stiegen von 51.04 in
1866 auf 51.43 in 1909. oder 27.5
Prozent; von 1890 bis 1903 war die

Lohnsteiqerung 22.4. von 1899 bi
1909 30 Prozent. Für andere al
Erntearbeit stiegen die Tageslöhne
von 64 Cents in 1866 auf 51.03 in

1909. oder 60.9 Prozent.
Die höchsten Monatslöhne beim

Jahreskontrakt wurden im Jahre
1909 in den westlichen Staaten be

zahlt, nämlich durchschnittlich 531.
30; zunächst kommen die nördlichen
Mittelstaaten mit einem Durchschnitt
von 522.22 per Monat, sodann die

nordatlantischen Staaten mit 520.73.
die südatlantischen mit 514.25 und
endlich die südlichen Mittelstaaten
mit 513.10.

Ueber die Löhne für Frauenarbeit
auf den Farmen wurden erst vom

Jahre 1902 an Aufzeichnungen ge
macht. Diese Löhne waren bei Kon-trakt- en

für die Saison höher als bei

Jahreskontrakten, und betrugen 53.
71 per Monat in 1902. 511.95 in
1906 und 512.02 in 1909. Bei wei
tem am böchsten waren auch hier wie
der die Löhne in den westlichen Staa
ten, nämlich durchschnittlich 521.55
per Monat in 1909. Bei allen die-se- n

Löhnen ist die Beköstigung

Der Bericht besagt, daß es im

allgemeinen schwierig ist, die erfor-derlic- he

Anzahl von Farmarbeitern,
besonders weiblichen, zu erhalten. Die
Landmädchen sowohl wi: die Stadt-mädche- n

scheinen keine große Neigung
?u haben, sich für Hausarbeit zu der-ding-

Dazu kommt, daß die weib-lich- en

Mitglieder der Farmerfamilien
weder imstande noch willens sind,
solche Handarbeiten zu verrichten wie
sie von ihren Großmüttern ausgeführt
wurden. Auch die .Lebensbedürfnisse
und Ansprüche sind, wenigstens auf
den besseren Farmen im Norden und
Westen, erheblich gestiegen, und die

Frauen und Töchter dcr Farmer
sich mehr für gesellige Zer

streuunoen und Vergnügungen, wie
Frauenklubs. die Woman's Christian
Temperance Union, Kirchenvereine,
Farmerklubs u. f. w. Die industriel-le- n

Betä'tigungen aus der guten, al-'e- n

Zeit sind fo gut wie vergessen.
Die Farmersfrauen geben sich nicht

nefjr damit ab, Seife, Kerzen, Lauge
und andere häusliche Bedürfnisge-'enständ- e

anzufertigen, wie sie es in
Näheren Zeiten taten. Man findet
rnier den jüngeren Frauen selten
ine, die zu stricken versteht. Wäh-en- d

früher die Farmersfrauen ihren
?tolz darin suchten, einen großen

'Lorrat von Präserven, getrockneten
und eingemachten Früchten, Beeren.
Gemüsen etc. einzulegen, ist heute
diese Gewohnheit in vielen Gegenden
gänzlich verschwunden, und die

Frauen verlassen sich inbezug auf
diefe Bedürfnisse auf die Kaufläden
der benachbarten Ortschaften und
Städte.

,'I y .

."' "

.;'.s- !

f'.

: . .-

; -- " -
"

y t 4
. 'jj i

' ...-- A

' ' 'E . - ''j : ,''' , . - -
. .. . , . j.. .. ... j. ' r . ' . f "

I
...

. . .
.

. ' . f .
r "

. '
jL' jj, .' 'Z I. l 5 '

? , - , , '., ' V 1 S 1
' . , t . ,k

. . .i . ' ' ' - r' i 1,? t .'- -
, . j ' o . , b'. .' . ' . - i .

; 1 . - , ',.(,- - . '
- f "?'. v , , '

f , ii. A o(r; V---
. " . ;t f ; ... , - " ' 'i ' . .

s " ' ' T ' '-- c,- - ' '.- - ,rs"t- - '.r?v'--"i- '
- v , . ' . " . . ' v.; . t" - :

. t.- - I
f ; . ; .. - , ... ... t

v-- - :;w v..--.
- .

r. r'r. " ' , ' , ; f- . '

f?.
ij,

:'v.T: tTfV- -
. 7 S . ,

., , ' '
:' - ' .v , t i , . , , . - ,V

w

',7'

':
,

' :
- - ' ,;..- -

: , . t "" ."r , k,. ",' f.;4 fj- - ' I .'- -

5 1 " " ' :

' .,' ' .
"

;
? '. ' ' .

' ... ' , - ' "... ,Z , , , ' .

,
' ' - ':

- ,;:
- , ... ' ,

V r - -

y. , . j ,

: -- "!,t';;..

W

if ? f ,"'
;

McGive itch !m Orpheum.

JrK
rj. I ' V. -

i't i r
' J ' iJ.', '- A

' "i, j 1 jW'f ' , 3' '""fcf iä''' i 3.'.
t '4

' ,t6-- ' ' 'S

i ' Kf V j
i V',fJf'"Jr .'V . '

'"'f"V- - ' , r' " - f' (5 't.. vtt4 4 . ' '

j X ; 1

iV.'-- ' ' '
"V." . ' 1"V . ?4. r 1

V . V " . ,' . q:"vr .. i:V'"V
::::

f '

W. H. Thompson im Orpheum.

finden. Neben der Stimme besitzt
dic junge Dame auch dedeutenoes
dramatisches Taleilt.

In der Skiz.ze The Nehearsal"
wird das Leben und Treiben der
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C
oparen
Sie Geld!

Diamanten,
Uhren und seine)

Juwelen I

zu den mäkkgsten)
Preisen bei

n,i..'. l

KHHXHMärprelsftwi Juwelier
7 1. lJ

Jffalpfötrte "slnjetgen!
Sofort gewünscht Gebildeter Mann

sucht ein gutes, warmes Zimmer
bei einer deutschen Familie. Ajit
Worten sofort gewünscht. M. S.
c. 0. Omaha Tribüne oder Tel'
phone Douglas 3700.

Rezepte, sorgfältig angefertigt.
Troguen. Bcranek & Son, . 1402
südl. 16. Str. Tel.. Douglas 3350.

Haus zk verkaufe Ein Wohnhaus
mit 9 Zimmern, Heiumafferhei

zung, Gas und elektrisches ..Licht,
moderne Einrichtung, billig zu der
kaufen beim Eigenthümer, 1516
Martha Straße', Omaha.

2750 Dollars kaufen eine Land

Hypothek von 53000 zu 6 Zin
r f r rr v r i sr

tS4Jiu vincie uiiu iu;cic .uuuyi.
dürfte schweb zu finden sein. Unl
weitere Auskunft adressire man T.
Z. c. 0. Omaha Tribüne,

DaS pretswürdtgste Tssea bei

Peter Rump, Teutsche Küche, 1508

Dodge Straße. Stock. Mahlzed,
ten 23 Cents.

Deutsche Kalender
jeglichen Charakters, humoristischer
und ernster Natur, deutsche Bücher
und Zeitschriften, deutsche Glück

wunschkarten für alle Gelegenheiten
bei Swark & McKelvY, 109 süd
liche 15. Straße, Omaha, Nebr.

Verlangt Gin guter Wurstmacher
und Fleischer, der

'
alle in das

Fach einschlagenden Arbeiten beso

gen kann. Muß nüchtern fein und

Empfehlungen ausweisen können.
Guter Lohn für den rechten Mann.
Man schreibe unter U. C. an diu

Omaya Tribüne.

Mädchen für allgemeine Haus
arbeit: muß gut kochen können;

keine Wäsche. Sprecht vor; nicht

telephoniren. Frau Therese Byrne.
2103 California Straße.

Mvsik, Kunst nd Sprachen.
PianoLektionea 50. Unterricht in
Harmonielehre, Transponiren und

Jmprovifiren, Notenlcsen und Vor
trag. Mme. Lamdin, 1312 Daden
Port Straße.

Patentanwälte

H. A. SturgeS. Patentanwalt.
646 Brandeis Theater Bldg.,
Phone. D. 3469.

Willard Eddy, Patente, 1530 City
National Bank Building. Tel.

Tyler 1539; Ind.

Die feinsten Würste aller Art
werden in Schnanber & Hsffmann's
Laden gemacht. Selbst einnemachte,
mariuirte Heringe und rothe Rü-

den. Alle deutschen Delikatessen
stets vorräthig. Die besten Kolo

nialwaaren und Gemüse der Sai-
son. Schnauber Hoffmaun, 408
nördl. 16. Straße.

Taschen und Wauduhren und BrU
leu gut reparirt. I. M. Brush,

1617 Cuming Straße.

Zahnärzte.

Tr. I. W. Novak, Zahnarzt, 15. u.
Douglas Str.. Continental Btt.,

Tel. Douglas 5077.

Dr. E. H. Ärucmrg. deutsch
Zahnarzt. 417 Barker Block. 15.
und Farnam Straße. Tel. DouI.
832 Ind. A..3312. Sprechsdm.
den von Mgs. bis 8 Uhr Nachm.

Dr. A. P. Johnson, Sahnarzt-Lraudci- s

Gebäude Zimmc? 400
Emallirte Füllung? genau wie Ziih.
ne Feine künstliche Söhne. Wir
sprechen deutsch. ,

EMIL HANSEN & G0.

Familien LikörhauS
Wholesale und Retail

Abli'f'rung nach allen Gtadtthkilen
lkkhi,O tu 3:ci. Xnt9SS
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Omab Vlatidütsch n,

1. und I. Diag Im Mnil
ark amil Jdm S.

4. lienftig irnl'Jonat.

' HnmaSshn N. 27 Je
dmZ. .Sonntag im JJionat.

Küd'Omoh Plalldütschtt Ü(C

. 'Ztdm 1 und 4. eonniaj.
chilln arnp, 301, W. 0. Uf

unk ttataatian Mtto J.. idm
1. und 8. loniur"taj. ,

Hermann Lg N. KZ von Silk
Omah, jeden l. und 3. Krtitaq.

kkutsch GaZ!.6:-s!?i!Icha- lt
3, und . lonmrltag.

Bkrgnügunsn.
Tonnlag, 15. Tkz. Ball der

Dtmjchku !tSai?ettgknslkN!chast.

m

)QQfamre&"''
Mm glich 2:15 Abends 5:15

Preist: oCetie 10c; beste Sitze 25c

biß auf Camgag und Sonntag
dend: 10c, 25c, 50c, 75c.

Woche beginnend mit einer Matinee
sonniag den II. Trznnber.

Dom McGioenctt,
der große irländische Schauspieler
stellt seinen neusten großen Erfolg
!ar Bill Site", ein? dramatische
Episode von Charles Dickens Cli- -

Der Twist". Allein fünf Charakter
oarmllend.

totntt b'ameron
.Zierliche Sängerin imd trällernde

Lieder"
lie drei öollkgians,

Darbietend eine zcit'mäsie Melange
genannt ?l,c Rchcarsal".

Minnic 'Allen
Der kleine Vulkan von Wib.

Tie fünf jonalirenden Mowatts.
Lewis Dodg

'Die beiden Sams
Die Kyles

Die originellen llnterkalter
PatheS wöchrntliäie Nundfcha.

Orphrnm Kcnzcrt'Orchkftcr.

,WH 1 I"., .'!jjkl

Kryg Theater

Hat. 2:30 Ab'ds 8:30

Beste Sitze 50c

Feine BurSasque

Ihe WIiirl of Mirth

Freitag Abend: Tha Ccuntry Store

Spielzeug Abend

Tägliche ICc Matinee für Daro

C ''KM!G??lkAqxwniMfTfii is inrirrFTirnin i

Das Hauptquartier der Piano
stimm er

Labt Eure Arbeit von znverläs.
sigen Stimmern thun. Wir

positiv jede Note. Fragt
nach unserm besonderen Vorschlag,
und laßt Euer-- ' Piano stimmen
umsonst.

Mickey Mufic Co.
20 Paterson Block. Phone Doug.
8418.

Musikalienverleger Gros? und
Kleinhändler.

MARTIN W. BUSCH
Piano-Lehr- er

Ajtitent Ton MiX Landow

8lrnrneft2.1S oldriat Ptt - 20.
Bt tnm etr. Tel. piruey 863

Wichtig für Jedermann.

Bersäumkn Sie nicht diese Gele
genheit, Ihren Lesestoff für den
Winter tzt zu bestellen: Roma
ue, Gtv.chte, wissenschaftliche

Werke, Bilderbücher für die Klei
nen, Grscheukmerke für Weihnach
te. Unser großer Wintcrvor
räch ist soeben eingetroffen. Je
der Käufer erhalt, ein feines Ge
fchenöverk ein Buch 200 Sei
ton stark aber nur bis zum
20. Dez.

Also verlangen Sie sofort
heute noch unseren großen Bü
cherkatalog. Wir empfehlen un
ser reiches Lager in geschmack

vollen Weihnachts u. Neujahrs
Karten. Sample Package" 10c.
Alle deutsclM Kalender für 1913.

Verlangen Sie Preislisten vor
tofrei.

Bruno A. LungmuS
. Deutsche Buchhandlung

1804 W. AdamS St.
Chicago :: Illinois.

Owen

untcrliegeiüx'ö Prinzip in Betracht
gezogen. Die crct Uomuer Suern,
Ott und Nichelson lv'rdeil ihr Ta
lent in einer neuen musikalischen

Farce zeigen. DaS BaaderLcwelle
Trio soll unerreicht fern im kunit-volle- n

Zweiradfahren. Sie über
treffen in dieser Sinnst alles bislang
Geleistete. Allmon und Nevine sind

Spezialislen in der Eharakterdar
stellung von Landonkel Ne
gergesang bietet Elsie S ' etwas

ganz Neues. Tann sin. ...ch Tony
Johnstons dressirte Hunde au.zufüh'
ren. Der treue Freund des Men
schen niinint stets Interesse für sich

in Anspruch. Das Komische herrscht

während der kommenden Woche so.

gar in den Bewegungsbildern vor
Jedes derselben ist ein Lacherfolg,

Jeden Nachmittag von 2 bis 3

Uhr t)t eine Matinee für Weil,,
nachtseinkänfer. Tie Abendvorftel-ümgc- n

beginnnen pünktlich um 7
und 9 Uhr.

Krug Theater.

In der Burleske wird im Krug
Theater stets Ausgezeichnetes gebo
ten, so auch während der nächsten
Woche. Whirl of Mirth" ist dieser
Wirbel von Humor .und Unterhal- -

tung mit Recht betitelt. Die Vor

stellung beginnt mit einer lebeiidi
gcn Burlette, betitelt Cartoon
Land". Nur einige der Hauptdar.
steller seien hier genannt: Eddie
B. Collins, Frank Walsh, George
Xopaa, die Georg m Zwillinge, Fan
ny St. Clair und FlossieMcCIoud
Der Ort der Handlung ist Spanien,
und der tttoff behandelt die Wie

dererlangung von zwei Kisten mit
Gold, die Herrn und Frau Katzen

jammer durch den Seeräuber John
und die Bruder Hornig gestohlen
wurden. Diese Namen bürgen schon

für das Erheiternde der Vorstellimg.
An hübschen Mädchen ist kein Man
gel, ebenso wenig an gutem C5e

sang und gediegener Musik. Somit
sind im Krug wieder genußreiche
Abende gewährleistet.

' Neuer Nebschädling.
"

,

Zuerst in Frankreich und dann in
Teutschland entdeckt. '

Ein neuer Rebschädling, der kürz
lich in Frankreich entdeckt worden 'ist,
ist jetzt auch in Deutschland beobach,
tet worden. In der Gemarkung
Walporzheim an der Ahr fand, wie
ein Fachblatt ausführt, der Wein
baulehrer Röder aus Ahrweiler auf
einem einjährigen Jungfeld eine An
zahl Stöcke, die plötzlich vertrocknet

Blätter und zahllose kleine Tierchen
von schmutzig hellgrauer Farbe mil
schwarzer Zeichnung aufwiesen, uni
nähere Untersuchungen ergaben, daß
es sich um das gleiche Infekt wie in

Frankreich handle. Es ist ein Jn
sekt von der Gattung der Sandwan
zen. Es trat bisher nur in Algiei
als Rebenfcind auf, während es in

Frankreich wie im übrigen Europa
nur auf dem Kreuzkraut oder bei

Kreuzwurz gefunden wurde.
Der Fachgelehrte Prof Lllstn

meint, daß es sich nur um einen Ge

legenheitsschädling handle, der ebenso

schnell, wie er gekommen sei, wicdei

verschwinde. Er hat nämlich beobach,
tet, daß die Nährpflanze dieses
kraut und die Kreuzwurz, die ir
großen Mengen in Weinberge?
und auf Wüstfeldern toili
wachsen, infolge einer langanhalten
den Trockenheit bereits abgestorben
und dürr geworden waren, so daß
die Wanze sich auf ihnen nicht mehi
ernähren konnte und daher auf di

Schädlings, das gewöhnliche Kreuz
Reben übergegangen ist. Die Tier,
treten in großer Zahl auf; ihre Be

kämpfung wird besonders dadurch er

lchwert, daß sich immer ein Teil bet

Wanzen im Erdreich befindet. Dies,
bleiben bei der Behandlung bei
Ttöcke mit der Gretherfchen Schwe
felkohlenftoff-Emulsio- n oder mit

Quassienfchmierfeife am Leben unc
bevölkern die Rcbstöcke wieder von
neuem. Immerhin hat sich gezeigt
laß die mit pulverförmigem Malachit
'der mit Insektenpulver bestreuten
?töcke von der Wanze gemieden wer-it-

Ein natürlicher Feind bei

'Lanze ist, wie Lüstner beobachtete,
ie Larve der Florfliege. Diesel

'Zützling saugt mit seinen Kiesern di;
Larven der Wanze aus. Hoffentlich

'estatiqt sich die Annahme des Wein
''ufachmannes, damit der deutscht
Weinbau, der sich eben erst von schwe- -

en wirtschaftlichen Schlagen lang-'a-

erholt nicht neuen Gefahre
usgesetzt wird.

10 Cents die Woche bringen Jh.
nen die Täglichs Tribüne . frei t&l
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Flvssie McLoud mit dem Wirbel turn Spnsz" im Krug.
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Manche Dadenport
mit Taxi Girls" zweimal täglich
die ganze Woche nn populärem

Gayety Theater.

amcnkamschen Studenten trefflich
dargestellt.

Nicht unerwähnt dürfen bleiben
Frl. Miiuüe Allen, eine humorvolle
und stimmbegabte Koichletsängerin,
ferner die Fünf Mowatts, Bkeistcr
in der Jongleurkunst, zwei musikali
sche Komiker Lewis unö Dody und
die llyles,gleichsalls zwei ausgeeich-net- e

Konliker. Das ist wieder biel
seitig und unterhaltend.

Gahcty Theater.
Die Taxi Girls" sind dem Thea-

ter liebenden Publikum von Oma
ha keine Unbekannten. Diese Mäd-

chen haben bereits während ihres
letzten Engagements einen brausen
den Beifall gefunden. Die Travestie
ist eine Anhäufung von Absurditä-ten- .

dennvck aber ist genug Sand'
kmg darin, lim sie über den Ditfch
schnitt dieser filasse von Unterhab
turni Äit erbeben. Der Stoss belian.
delt die Mißgeschicke tn zwei

Schauspielern, die in alle Sorte
von Trulvl gerathen. Die Dar-stellun- a

ist voll vou echtem Suinoi
und .Heiterkeit erzeugenden Situat-

ionen. Die tropische Szenerie, di.
typischen prächtigen nrexikanische,'..

)

Orphcnm Theater.

Freunde der Werke des großen
englischen .Humonften Chas. Dtcfcnj
finden im Orpheum Theater Gele,
genheit einige von Dickens unsterb
lichen Charakteren durch den vor'
zilglichen irländischen Schauspieler
Qven McGweney dargeitellt zu ie
hen. Aus Oliver Twist, diesem
Clesellschaftspieg'!, den Dickens der
cngliscken Gesell 'haft seiner Zeit
vorhielt, stellt McGiveney The Art
f,ul Todger, Bill Sikes und Moms
und Naiuy dar. Gewiß eine große
Leistung, wenn man bedenkt, wie
verschiedenartig diese englischen Tn
Peil sind. Schärfer ist daS englische
Elend noch nie gegeißelt worden',
als durch Dickens meisterhafte Fe-

der. Es ist nicht nur eine irefft
liche Unterhaltung, die sich bietet,
sondern auch eine große Belehrung.
England verdient heute noch dieselbe
Kritik als zu Dickens Zeiten.

Die Liedersängerin, Fräulein Ca
meron hat in, England große Tri
umphe gefeiert. Sie wird mit ihrer
reizenden Stitnme nicht verfehlen,
auch den Beifall der Omahaer zu

Der böhmische Schneider
geselle Lischka wurde vom Prinz-ge- nt

Luitpold von Bayern zu seinem
Namensfest am 1. November nach
verbüßter 24jähriger Zuchthausstrafe
begnadigt. Lischka erschoß im Jahre
1888 in Passau seine Geliebte, wur
de vom Schwurgericht Straubing
zum Tode verurteilt, von Prinzre-gen- t

Luitpold aber dann zu lebens-länglich- er

Zuchthausstrafe begnadigr.
Der Freigelassene kehrte in feine Hei-m- at

Böhmen zurück und wird seinen
alten Beruf wieder ausübm.

Ein aufreg:nder Bor
fall spielte sich abends auf ' dem

Bahnhof Gesundbrunnen in Berlin
ab. Ein Arbeiter Berger wurde, als
er dicht am Rande des Bahnsteigs
stand, von Krämpfcn befallen und
stürzte auf den Bahnkörper des

Nordrings. 'In diesem Augenblick
wurde ein Zug, der auf demselben
Geleis einlaufen sollte, sichtbar. Da
sprang der Stationsvorsteher auf den

Bahnkörper und gab mit einer La-ter- ne

dem anfahrenden Zuge Zeichen.
Glücklicherweise gelang es dem Zug-führe- r,

den Zug vor dem Verunglück-te- n

und dem mutigen Beamten zum
Stehen zu bringen. Der Erkrankte
erhielt von einem Arzte die erste Hil-s- e

und konnte, nachdem er sich erhol,
he,tte. nach Hause geschafft werden.
Die Augenzeugen des Vorfall?
Machten dem Stationsvorsteher un,
wi Lokomotivführer lebhafte Bei

fallsbezcugungen d, .

U, Hospe Go,M iifttft nn ns
", ? j

JMIIIIpIdIMi 1513 Douglas Str.


